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Umtlicher Weil,
Seine Königliche Koheit der Hrotzherzsg haben unterm

30 . Juli d . I . gnädigst geruht ,
den Sekretär Karl Amann vom Kreisgerichte zu Walds¬

hut in gleicher Eigenschaft zum Oberhofgerichte in Mann¬

heim zu versetzen ;
dm Kaufmann Moritz Lenel in Mannheim aus fein

unterthänigstes Ansuchen von dem Amte eines Handelsrich¬
ters bei dem Handelsgerichte Mannheim zu entheben und an

»essen Stelle dm Kaufmann Samuel Jonas Darmstädter
in Mannheim zum Handelsrichter bei dem genannten Han¬
delsgerichte zu ernennen .

Seme Königliche Koheit der Hroß Herzog haben unter

dem 30 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Lehramts - Prakti¬
kanten Josef Eugen Berg old von Unterscheidenthal zum

Professor am Gymnasium zu Freiburg zu ernennen .

Uicht -Amllicher Weil.
Telegramme

ff Breslau , 1 . Aug . Die „ Schles . Volkszeitung " er¬
klärt auf Grund eingezogener Erkundigungen die gestern der

„ Breslauer Morgenzeitung " aus Neisse gemeldete Nachricht
für unbegründet , daß der Fürstbischof abermals dem

Oberpräsidenten die beabsichtigte Berufung eines Priesters
zum Regens einer geistlichen Anstalt angezeigt habe .

ff Wien , 1 . Aug . Bon heute ab sind in Ausführung
der Beschlüsse der internationalen Telegraphen -
Konferenz chiffrirte Privattelegramme im Telegraphen¬
verkehr in Oesterreich - Ungarn sowohl im internen als auch
km internationalen Verkehr zugelassen .

Deutschland
Karlsruhe , 2 . Aug . Samstag , den 31 . Juli , Vormittags ,

traf von Friedrichshafen kommend Seine Kaiserliche Hoheit der
Erzherzog Albrecht von Oesterreich zum Besuch Ihrer Mniglichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin auf Schloß
Mainau ein . Der Erzherzog fuhr auf dem Dampfschiff
„ Kaiser Wilhelm " , welches ihm vom Großherzog nach Frie¬
drichshofen entgegengeschickt war . Am Abend wurde das
gleiche Schiff zu einer Rundfahrt auf dem Ueberlinger See
benutzt, welche ihren Endpunkt in Konstanz fand . Ihre König¬
lichenHoheiten begleiteten den Erzherzog vom Schiff aus bis zum
Bahnhof und verblieben dort bis zu Höchstdessen Abreise auf
der Bahn nach Romanshorn . Gegen 8 Uhr landeten
die Großherzoglichen Herrschaften wieder an der Insel Mai¬
nau . — Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog hatte
sich um 5 Uhr Abends zum Besuch Seiner Großherzoglicheu
Hoheit des Markgrafen Max nach Salem begeben und traf
Abends wieder auf Mainau ein .

Sonntag , den 1 . August , Nachmittags 3 Uhr , hat Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , begleitet von dem Ge¬
neral der Infanterie Generaladjutant Freiherrn von Neu¬
bronn und dem Hauptmann Fritsch , die Rückreise nach
Karlsruhe angetreten , von den hohen Eltern und Geschwi¬
stern bis zum Bahnhof in Konstanz begleitet .

Der Flügeladjutant Major von Froben trifft zum Dienst
bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog auf Mainau ein .

* Berlin , 30 . Juli . Wie man hört , wird die Thatsache ,
daß Magistrat und Stadtverordnete von Münster in die¬
ser ihrer amtlichen Eigenschaft als Obrigkeit und Vertreter
der Stadt eine Adresse an den Bischof von Mainz bei des¬
sen Bischofs -Jubelfest erlassen haben , zu amtlichen Erörte¬
rungen und zur Berichtigung der genannten Ortsbehörden
führen , da bereits vor 12 Jahren über die Zuständigkeit der
letzteren zur Aeußerung derartiger Kundgcbungm im Ober¬
aufsichtswege ganz bestimmte Anordnungen ergangen sind .
Es ist übrigens an sich klar , daß eine preußische Behörde
nicht in dieser Weise mit einem nichtpreußischen Beamten in
Verbindung treten kann . — Ultramontane Zeitungen schla¬
gen großen Lärm darüber , daß ein Militärarzt seines
Amtes entlassen worden ist , weil er die Mitgliedschaft des
Mainzer Katholikenvercins nicht aufgebcn wollte , obwohl es
bereits in einer Antwort auf eine Interpellation im Hause
der Abgeordneten durch den Minister des Innern sestgestellt
worden ist , daß die Regierung eine solche Theilnahme an je¬
nem Verein bei ihren Beamten durchaus nicht zuläßt ; auch
bestehen darüber ganz bestimmt lautende Ministerialerlasse —
Der Vorstand der hiesigen Kaufmannschaft hatte bereits zu
Anfang dieses Jahres mit der Direktion der Kaiser Fer -
ölnands - Nordbahn in Wien unterhandelt , als die¬
selbe mit Beziehung auf die angeblich herbeigeführte Aende -
rung in dem Verhältnisse der früheren deutschen Währung
Zur österreichischen Silberwährung vom 1 Jan . d . I . ab die
Verzinsung und Tilgung ihrer Priaritätsobligationen aus -
lchueßlich in Silbergulden österreichischer Währung und nicht
wehr in Silberthalcrn verrechnen zu wollen erklärte . Wie
vestlmmt verlautet , hatten die Unterhandlungen kein weiteres
'ergebmß , da die Direktion bei ihrer Ansicht einfach verharrte .
Gegenwärtig ist die Sache hier vor das Gericht gebracht wor¬

den und das Stadtgericht hat in erster Instanz für Recht
erkannt , daß der hiesige Vertreter der genannten Wiener Di¬
rektion die Zinsen in Reichswährung zu zahlen habe . Mit

diesem einen Spruche ist die Sache allerdings nicht - erledigt ,
und cs wird nun die Entscheidung der zweiten Instanz her¬
beigeführt werden . j

Der „ Reichs -Anz . " meldet : Dem Bericht über die Verhandlungen
der Kommission für die Revision der Vorschläge betreffend die Aus¬

führung der Gewerbestatistik im Deutschen Reiche entnehmen
wir , daß die Ermittlung der Personalverhältniffe und ihrer Beziehun¬

gen zur Betriebsform der gewerblichen Unternehmungen sich an daS

anschließt , was schon die Zollvereins - Gewerbestatistik von 1861 beab¬

sichtigte , als sie in die Handwerkertrbeüe die Gewerbetreibenden aus¬

nahm , welche vorzugsweise für den örtlichen Bedarf nnd direkt für
Kunden arbeiten,j in die Fabrikentabelle dagegen zwischen den Arbei¬
tern innerhalb und außerhalb des Etablissement - einen Unterschied ge¬
macht wissen , d. h., die Fabrikbevölkerung im engeren Sinne getrennt
von der Hausindustrie -Bevölkerung zur Darstellung bringen wollte .

Diese Unterscheidung ist heute nicht minder nöthig als vor 15 oder 20

Jahren . Fortwährend gehen Wandlungen in der einen oder anderen

Richtung vor sich . Handwerksmeister mit eigener Kundschaft verlieren

dieselbe an größere , kaufmännisch betriebene Unternehmungen , wie z . B .
die Damenkleidermacher meist nur noch für Konfektionsgeschäfte arbei¬

ten , oder sie werden zu Fabrikarbeitern herabgedrückt . Hausindustrie -

Betriebe verwandeln sich in Fabrikbetriebe , wie vielfach die sächsische
Strumpswirkerei . Nicht minder nehmen aber auch Fabrikbetriebe hauS -

industrielle Betriebsformen an , wie etwa die Auflösung großer Glas¬

schleifereien in kleine häusliche Schleifwerkstätten . Auch manche Tadlet -

teriezweige , ebenso die Cigarrenfabrikation sind in dieser rückläufigen
Bewegung begriffen . Ja die Fragebogen , welche nnr das Minimum

des zu Erhebenden enthalten , ist die Frage nach den in und außerhalb
des Etablissements beschäftigten Arbeitern bei Len Industriezweigen
nicht mit ausgenommen , wo die Hausindustrie keine gleichmäßig über

alle Theile des Reiche - verbreitete Betriebsform ist . Natürlich dürfen
die Persoualnachweise sich nicht bloß auf die Angabe der Zahl der be¬

schäftigten Personen beschränken , sondern müssen die Stellung derselben

zum Inhaber oder Geschäftsleiter , ferner Geschlecht und Alter mit be¬

rücksichtigen . Allerdings wird man wegen der vorgeschlagenen Spal¬

tung der Ausnahme diese Altert Nachweise nnr von den Gewerbebetrie¬
ben mit mehr als fünf Gehilfen erfahren und nicht von Denen , welche
nur mit fünf oder weniger Gehilfen arbeiten . Jndeß für letztere Be¬
triebe find sie , obgleich ihre Zahl viel größer ist , als die oer erstern ,
deßhalb weniger von Belang , weil die Lehrlings - und Gesellenschaft
fast ausnahmslos ein Durchgangsposten zum Meisterthum , d . h . zur
wirthschaftlichen Selbständigkeit ist, während in den Fabrikbetrieben die

Arbeitnehmer eine von den Arbeitgebern und Unternehmern wirthschaft -

lich abhängige und darum mehr oder weniger gesellschaftlich geschiedene
Klasse bilden , deren Heranwachsen und Familienbildungen in positiven
Zahlen vor sich zu haben von ; größtem Interesse ist. Auch das Be¬

harren in solcher Gewerbthätigkeit wäre wichtig zu verfolgen , und deß-

halb wohl noch eine Frage uach den über 60 Jahre alten Arbeitern

wünschenswerth . Vollständig zu erschöpfen freilich ist die Frage des
Alters und der persönlichen Stellung der Arbeitnehmer zum Arbeit¬

geber überhaupt nur in Verbindung mit einer Volkszählung . Stellt
man statt der üblichen Fra ^e nach Haupt - und Nebenberuf und Erwerb
und Arbeits - oder Dienstverhältniß jeder einzelnen Person die Frage ,
in welcher Eigenschaft die betreffende den bezeichneteu Beruf treibt , d .

h., a . ob selbständig (als Inhaber , Mitbesitzer , Pächter oder Geschäfts¬
leute ) , oder t>. als Vertreter für den abwesenden Inhaber , oder c . an¬

gestellt als Verwalter , Prokurist , Buchhalter , Rechnungsführer , Inge¬
nieur , Werkführer , Aufseher , Steiger u . s. w . , oder ck. als Gehilfe ,
Kommis , Geselle , Knappe , Lehrling , Fabrikarbeiter , Tagelöhner u . s . w .,
so lassen sich die für jede Person erhaltenen Angaben des Geschlechts ,
Alters , Berufs und der gesellschaftlichen Stellung im Berufe sehr leicht

zu einer Alters - und einer Berufstabelle verwerthen .
Berlin , 31 . Juli . ( Köln . Ztg .) Bei der Berathung

des Klostergesrtzes wurde von den Rednern des Zen¬
trums , namentlich von dem Abg . v . Schorlemer - Alst , mit
größter Entschiedenheit behauptet , daß es den Unterrichts -
ukd Krankenpflege - Orden schlechterdings unmöglich sei,
sich den in dem Gesetze für sie gestellten Aufsichtsbcdingun -

gen zu unterwerfen . Die ultramontane Presse erklärte denn
auch sofort , nachdem das Gesetz angenommen war , daß diese
Orden gleich den übrigen das preußische Staatsgebiet ver¬
lassen würden . Wie nunmehr aber der „ Vossijchen Ztg ."

aus Schlesien mitgetheilt wird , ist in Rom in dieser Frage
eine den Aeußerungen der ultramontancn Parteiführer wi¬
dersprechende Entscheidung getroffen worden ; es sei nämlich
den barmherzigen Schwestern sowohl wie den Schulschwestern
in der Provinz Schlesien die Weisung ertheilt , nicht , wie
von der Kaplanspresse verlangt , die ihnen vom Gesetze be¬
willigten Vortheile von der Hand zu weisen , um der Staats¬
aufsicht zu entgehen , sondern sich vielmehr dieser Aufsicht ein¬
fach zu fügen . Unwahrscheinlich klingt diese Nachricht nicht ;
denn die Jesuiten sind zu allen Zeiten , wenn sie durch die
Verhältnisse gezwungen wurden , die verständigsten Realpoli¬
tiker gewesen . Eine werthvollc Position , wenn dieselbe von
dem Gegner eingeengt und geschwächt ist , ohne allen Zwang ,
bloß so zu sagen aus Bosheit ganz aufzugeben , wäre aber
mit dem Geiste einer solchen Realpolitik kaum verträglich .
Bestätigt sich die Nachricht , so erhält unsere Kenntniß von
dem wahren Wesen der „ Gcwissensbedenken " , mit denen
unsere Ultramontanen stets so verschwenderisch operiren , eine

neue werthvolle Bereicherung . — Das Altkatholiken - Ge -
setz wird voraussichtlich bei den katholischen Kirchenvorstands -
Wahlen seine Wirkung äußern . Nach der „ Voss . Ztg . " ha¬
ben die Hirschberger Altkatholiken bereits ein Wahlkomitö
ernannt , nachdem durch Gemeindebeschluß ihre Betheiligung
an den betreffenden Wahlen in Aussicht genommen ist . —
Dasselbe Blatt schreibt , daß dem evangelischen Konsistorium
zu Breslau dieser Tage der Antrag aus allgemeine Aufhe¬
bung der Stolgebührcn und Einführung einer evangeli¬
schen Kirchensteuer zugegangen ist , daß es aber bei der
in den meisten ländlichen Gemeinden herrschenden Abneigung
gegen Kirchensteuern nicht wahrscheinlich ist , daß der Antrag
verwirklicht wird .

WI Aus Kurhefsen , 31 . Juli . An die katholischen Pfarrer
des Rhöndekanats Hilders , 12 an der Zahl , ist folgen¬
des Reskript der k. Regierung entsandt worden :

Kassel , den 24 . Juki 1875 . Im Hinblick auf die in der „ Freien
Hess. Zeitung " vom 17 . v. M . im Namen und Auftrag fämmtlicher
katholischer Geistlichen des Dekanats Hilders veröffentlichte und bisher
von keinem derselben zurückgenommene Erklärung , betreffend die

Stellung derselben zu den neueren kirchenpolitischen Gesetzen , haben
wir uns veranlaßt gesehen , die katholischen Geistlichen des gedachten
Dekanats ihrer bisherigen , in unserm Aufträge versehenen , staatlichen
Funktionen als Distrikts - , resp . Lokal- Schulinspektoren zu enrheben -

Jndem wir Ew . Hochwürden hiervon benachrichtigen , bemerken wir ,
daß Sie sich von nun an jeglicher amtlicher Wirksamkeit in Bezug auf
die Beaufsichtigung des öffentlichen Unterrichts , incl . deS Religions¬
unterrichts zu enthalten haben , und fordern Sie auf , die in Ihren
Händen befindlichen Schulinspektions -Akteu binnen acht Tagen an das
k. Landraths - Amt zu Gersseld abzuliesern . , K . Regierung , Abtheilung
für Kirche und Schulsachen . "

! > Frankfurt , 1 . Aug . Auch bei den hiesigen Ordens -
Niederlassungen fand dieser Tage eine staatliche Revision
statt . Wir haben hier englische Fräulein , barmherzige Brü¬
der und Schwestern und ein paar Franziskanerinen , welche ,
soviel wir wissen , sich nur der Krankenpflege widmen . Ueber
das Resultut der Revision verlautet noch nichts .

Z Straßburg , 31 . Juli . Die mehrfach in den Zeitungen
erwähnte Affaire des evangelischen Pfarrers Leblois ist
nichts weniger als definitiv geordnet . Aller versuchten Wen¬
dungen und Querzüge des Hrn . Leblois ungeachtet sah sich
die kirchliche Oberbehörde des renitenten Pfarrers veranlaßt ,
von demselben binnen kürzester Frist eine bindende Erklärung
zu verlangen , ob er sich bezüglich der zwei ihm zum Vor¬
würfe gemachten Renitenzpunkte den bestehenden Vorschriften
unterwerfen wolle oder nicht . Der eine dieser Punkte ist be¬
kanntlich das Gebet für Kaiser und Reich , der zweite betrifft
die Weigerung des kleinen protestantischen Päpstleins , sich der
vorgeschriebenen Kontrole der Listen seiner Konfirmanden zu
unterziehen . Wie verlautet , soll sich Leblois erst , nachdem
seine Versuche , in Frankreich eine annähernd gleich günstige
Stelle wie hier zu erhalten , gescheitert waren , entschlossen
haben , in Straßburg zu bleiben und gewisse mäßige Zuge¬
ständnisse zu machen . In der Hauptsache besteht er jedoch
nach wie vor „ auf seinem Schein " . — Wie kerndeutsch in
vielen wichtigeren Beziehungen das Elsaß geblieben ist, das
fanden wir dieser Tage wieder beim zufälligen Einblicke in
einige Gemeinde - und Ortsverzeichnisse im Ünterelsaß bestä¬
tigt . Die deutschen Benennungen haben sich bis herab bis
zu den kleinsten Parzellen des Grundeigenthums in bemer -
kenswerther Ursprünglichkeit erhalten . Beispielsweise finden
wir in der einen Gemeinde Steinselz für die , hier „ Ge¬
wann " genannten Feld - , Wiesen - und Waldkomplexe u . A .
die altherkömmlichen urdeutschen Namen : Rapploch , Herren¬
busch, Kohlsack, Auf allen Winden , Auf dem Brett , Trenk -
seld , Eichprügcl , Wälsche Schneiderwies , Unterm Ritterpfädl
u . a . m . Das wiederholt sich Landauf Landab in Elsaß in
ganz ähnlicher Weise . Dem Sprach - und Geschichtsforscher
möchte bei Berücksichtigung dieser Nomenclaturen noch manche
nützliche Ausbeute gelingen .

W Metz , 1 . Aug . Begünstigt von der schönsten Witterung ,
wurde heute die Fahnenweihe des hiesigen Krieger¬
vereins abgehalten . Zu diesem Feste fanden sich im Laufe
des Vormittags etwa 35 — 40 Vereine , zum großen Theil
mit ihrm Fahnen , theils vollzählig , theils durch Deputatio¬
nen vertreten , ein . Die Fahnenweihe wurde Nachmittags
3 ( '

z Uhr auf der Plattform des Stadttheatcrs , vor welchem
sich die Vereine halbkreisförmig ausgestellt hatten , vorgenom¬
men und mit einem Hoch auf den Kaiser , in welches die un¬
absehbare Menschenmenge einstimmte , beendigt . Der Festzug ,
dessen Theilnehmer wir auf 1400 — 1600 schätzten , bewegte
sich hierauf durch einen Theil der Stadt , welche zum ersten
Male seit dem Kriege reich mit Kränzen , Fahnen rc . ge¬
schmückt war . Dem Weiheakt wohnten der Gouverneur der
FestuliM der Bezirkspräsident und sonstige höhere Militärs
und Beamte bei . Heute Abend ist Konzert und Ball in den
festlich geschmückten Räumen des Walthertheaters . Für mor¬
gen ist ein Ausflug auf die Schlachtfelder von St . Privat
und Gravelotte vorgesehen .

^ Stuttgart , 1 . Aug . Zum V. deutschen Schützen¬
feste trafen gestern Vormittags 10 Uhr die ersten Gäste ,



es waren Bayern und Sachsen, mit Extrazug auf dem hie¬
sigen Bahnhofe ein , wo sie herzlich bewillkommt und mit
Musik und dem sympathischen Jubel der Bevölkerung em¬
pfangen wurdm. Im Laufe des Tages kamen dann noch
die Schützen aus Baden , der Pfalz , aus Hessen , Frankfurt
und Laibach an und wurden in gleicher feierlicher Weise be¬
grüßt , wobei in allen Reden ein warmer patriotischer Ton
herrschte und der nationale Charakter des Festes in den
Vordergrund gestellt wurde . Der Abend vereinigte die
Schützen in den Gärten der „ Silbcrburg " , der „Lieverhalle "

und im „ Stadtgarten " zu musikalischen Unterhaltungen.
Der Himmel war den Tag über bedeckt , Mittags fiel ein
leichter Regen und Nachmittags kam sogar ein Gewitter mit
Hagel zum Ausbruch. Desto glänzender strahlte heute Vor¬
mittags die Sonne am wolkenlosen Himmel über unserer
Stadt , in deren reich dekorirten Straßen unzählige bunte
Flaggen wehten und welche vom frühen Morgen an das
Volk in heiterer Festesstimylung durchwogte . Um 10 Uhr
setzte sich vom Schloßplatze aus der Festzug , von Stadt¬
reitern eröffnet , in Bewegung . Den Reitern folgten Bau¬
ernpaare in den verschiedensten, zum Theil so malerischen Lan¬
destrachten und historische Gruppen , denen sich die Schützen
aus allen Gauen Deutschlands, aus Oesterreich, der Schweiz
und selbst aus Amerika in mdlosem Zuge anschlossen. Auf
dem ganzen Wege von der zahllosen Zuschauermenge mit
den lebhaftesten Kundgebungen begrüßt , langte der Zug um
1 Uhr auf dem Festplatze an , wo vor dem Königsbau Hr.
Albrecht , der Führer der Hannoveranischen Deputation , die
Bundesfahne an den Ehrenpräsidenten, den Herzog Eugen
von Württemberg, und an Bürgermeister Hack von Stutt¬
gart übergab .

Das Fest ist nun im vollen Gange und der Festplatz
wimmelt von fröhlichen , schaulustigen Menschen . Man muß
aber auch gestehen , daß Alles geschehen ist , um den Glanz
der Feier zu heben. Wenn auch an Manches noch die letzte
Hand gelegt werden muß , so ist doch der Gesammteindruck
ein großartiger. Die Gebäulichkeiten sind in einem , auch
für die stärkste Frequenz ausreichenden Umfange fertig gestellt
und bieten in ihrem dunkeln Grundton einen passenden Kon¬
trast zu den farbensprühenden Malereien, die abwechselnd mit
sinnigen Inschriften auf ihnen angebracht sind . In reicher
Farbenverschiedenheit weht auf dem Wege zum Festplatze und
auf diesem selbst eine stattliche Anzahl von Flaggen , deren
Masten mit Städtewappen und Blumenguirlanden geschmückt
sind . Für die reellen Genüsse der Festtheilnehmer ist in
opulenter Weise Sorge getragen und die ganze Anlage in
einen das Auge äußerst angenehm berührenden landschaft¬
lichen Schmuck gehüllt , der , eine reiche Abwechslung von
Bäumen des Waldes und Blumenbosquets bietend , seine
reizendsten Gruppirungen um den Gabentempel bildet .
Dieser selbst , das architektonisch schönste Gebäude auf dem
Festplatze , ist ein achteckiger Kuppelbau , der sich nach Art
der antiken Tempel auf einem Unterbau von mehreren Stu¬
fen erhebt , und enthält in geschmackvollem und geschicktem
Arrangement die zahlreichen Gaben, die aus allen Himmels¬
gegenden zum Feste kamen. Der mittlere Eingang desselben
liegt gerade der Festhalle gegenüber , und hier , wo die Kunst
der Gärtner das Meiste aufgeboten , um durch Baumgrup¬
pen, Springbrunnen und Blumenparterres ein von Flaggen¬
masten und Kandelabern abgegrenztes , anziehendes Ensemble
zu erzielen, werden die glücklichen Schützen unter munteren
Fanfaren die gewonnenen Festgaben in Empfang nehmen .

— In Angelegenheit des Domkapitulars Melchior Hohn ,
dessen Amtsentsetzung durch den Bischof von Würzburg in
ganz Bayern so allgemeines und gerechtes Aufsehen erregt,
wird der „ N . A . Z . " aus Würzburg , 29 . Juli , ge¬
schrieben :

Bezüglich der in der „ N . A . Z . " bereits erwähnten Sache des hie¬

sigen Domkapitulars Hohn kann ich Ihnen folgende Einzelheiten wit¬

theilen : Hr . Domkapitular Hohn ist ein anerkannt ausgezeichneter

Charakter , ein Mann von tiefgehender Bildung und umfassendster
Kenntniß und hat noch bei allen Gelegenheiten seiner Ueberzeugungs «

treue gemäß gehandelt und sich auf Seite der liberalen Partei gestellt ,
so namentlich auch bei den letzten Wahlen zum Deutschen Reichstag .

In Folge Lessen hatte ihm die Jesuitenpartei bei unseren diesmaligen

Wahlen bereits eine besondere Beachtung zugewendet , und da es sich
traf , daß der Wahlbezirk , in welchem Hr . Hohn seine Stimme abzu¬

geben hatte , einen zweiten Wahlgang durchmachen mußte , Hohn auch
bei diesem wiederholten Gange erschien und seine Stimme zu Gunsten
der liberalen Sache abgab , so war schon bei dieser Gelegenheit die Er¬

regung der anwesenden ultramontanen Agitatoren der Art gesteigert ,
daß ihm beim Weggehen aus dem Wahllokale von mehrfacher Seite in

niedrigster
'

Weise „Pfui " nachgerufsn wurde . Die Denunziation Hohn 's

übernahm das . „ Fränkische Volksblatt "
, und alsbald erhielt er ein

Schreiben des Generalvikars des Bischofs , dahin gehend , daß er sich
innerhalb dreier Tage wegen seiner Handlungsweise zu verantworten

habe . Domkapitular Hohn übertrug sofort die Betreibung seiner An¬

gelegenheit einem hiesigen Rechtsanwälte , wurde unterdessen vom Bi¬

schof von Würzburg von den Berathungen und Amtshandlungen des

bischöflichen Ordinariats ausgeschlossen und harrt nun zugleich mit der

aus 's Höchste gespannten Bevölkerung Würzburgs eines Bescheides des

Staatsministeriums , bei dem sofort Rekurs eiugereicht wurde . Die

vernichtende Kritik , welche durch dieses Vorgehen , sowie nicht minder

durch seinen extravaganten Hirtenbrief Bischof Valentin Reißmann
von Würzburg nunmehr gegenüber dem allseitigen Vertrauen aller po¬
litischen Kreise unserer Stadt über sich selbst geübt hat , wird der Ent¬

wicklung der liberalen Sache in Franken wesentlich förderlich sein .

Oesterreichische Monarchie .
ff Wien , 31 . Juli . Die „ Wiener Zeitung " veröffent¬

licht eine Bekanntmachung des Handelsministers betreffs
Aufhebung der Sequestration der Lemberg - Czerno -
witzer Eisenbahn vom 31 . Juli ab.

Wien , 1 . Aug . Vielleicht noch heute trifft der Fürst
von Serbien hier ein , dessen Abreise die Bevölkerung Bel¬
grads erst erfahren , als er das Land schon verlassen . Ich
behellige Sie nicht mit den mehr kühnen als weisen Kombi¬
nationen der „Wiener Presse" , was seine so plötzlich und in

einem für Serbien so kritischen Moment unternommeneReise
zu bedeuten habe ; ich glaube einfach versichern zu können, daß
der Fürst , um sich in einer nach Innen wie nach Außen
gleich bedenklichen Situation — er stößt nach Innen an,
wmn er sich in die Herzegowiner Ereignisse nicht einmischt ,
nach Außen aber , wenn er sich einmischt — zunächst in
Wien Raths zu erholen , die Reise unternommen hat.
In seiner Begleitung reist Fürst Wrede , der neue
diplomatische Agent Oesterreichs in Belgrad , um durch
seine eigenen Wahrnehmungen die Eröffnungen des Ser¬
benherrschers zu bekräftigen und zu bestärken , und ich
möchte glauben, daß schon die allernächsten Tage den Urlaub
des Grafen Andrassy unterbrechen werden . Bisher ist die
Haltung der serbischen Regierung eine vollständig korrekte
gewesen , wie es denn auch feststeht , daß sie von der Bewe¬
gung in der türkischen Nachbarprovinz so plötzlich überrascht
worden , daß sie nicht lange vorher die den Flüchtigen aus
Bosnien und der Herzegowina seither verabreichte Subvention
zur großen Entrüstung , sowohl dieser Flüchtlinge als ihrer
Protektoren in Serbien , auf die Hälfte herabminderte . Was
endlich das immer wiederkehrende Mährchen von dem thätigen
Wohlwollen Oesterreichs gegen die Insurgenten angeht , so
scheint denn doch die neueste Thatsache , daß die österreichischen
Truppen eine bewaffnete Schaar an der Grenze entwaffnten
(ob Dalmatiner , welche jenseits mitthun wollten , oder ob
Herzegowiner, welche von den Türken in die Enge getrieben
worden , erhellt noch nicht) , mit einem solchen Wohlwollen
schwer vereinbar zu sein .

ff Pcsth , 31 . Juli . Die aus hiesigen Blättern in deut¬
sche übergegangene Nachricht , daß Koloman Tis za zum un¬
garischen Ministerpräsidenten ernannt worden sei und sein
Amt beim Beginn der Sitzungen des Reichsraths antreten
werde , wird von zuverlässiger Seite als vollkommen unbe¬
gründet bezeichnet.

Italien .
ff Turin , 30 . Juli . In dem hiesigen Strafhause

sind heute Unruhen unter den Gefangenen vorgekommen .
Dieselben hatten sich bewaffnet und verwundeten zwei Wäch¬
ter . Erst durch Einschreiten des Militärs , das genöthigt
war, von der Waffe Gebrauch zu machen , gelang es , die
Ordnung wieder herzustellen . Eine Untersuchung ist ein¬
geleitet .

ff Palermo , 30 . Juli . Bei den Wahlen zum Ge¬
meinderath sind 19 liberale und 5 klerikale Mitglieder
gewählt worden .

Frankreich .
ff Versailles , 31 . Juli . Die Nationalversamm¬

lung hat heute mit 391 gegen 267 Stimmen den Gesetz¬
entwurf angenommen, welcher bestimmt , daß dem Staats -
raty die Prüfung der Generalraths - Wahlen, soweit dieselben
angefochten sind , übertragen wird. Minister Buffet hatte
den Standpunkt der Regierung in dieser Frage entwickelt.
Die Versammlung bewilligte ferner dem Kriegsministerium
einen Kredit von 18 Millionen Frcs . Montag findet die
Berathung über die Konzession zum Bau des Kanaltunnels
statt.

Paris , 31 . Juli . Durch viele Blätter war neulich
die Mittheilung gegangen , daß Hr . Buffet nach der Si¬
tzung vom 15 . Juli , in welcher er die berühmte „Diversion "

gegen die Radikalen machte , dem Herzog Decazes , seinem
Kollegen , nach Vichy einen Brief geschrieben hätte, um diesen
und die politischen Freunde des Herzogs , mit anderen Wor¬
ten die Prinzen von Orleans und ihre Anhänger, darüber
zu beruhigen , daß er, der Premierminister, sich durchaus nicht
den Bonapartisten genähert , sondern nur die ihm unerträg¬
liche Allianz der Radikalen in einer für alle Welt in die
Augen springenden Weise von sich abgeschüttelt hätte und daß
er auch ferner dem rechten Zentrum und seinem Programm
in allen Stücken treu bleiben werde . Die offiziösen
Blätter erklären heut ' übereinstimmend , daß Hr . Buffet nie¬
mals einen Brief solchen oder ähnlichen Inhalts an den
Herzog Decazes geschrieben hätte. — Die Budgetkom -
mission hörte heute den Minister des Aeußeren , Herzog
Decazes , über den Berner Postvertrag . Der Minister
gab zu, daß der Beitritt Frankreichs zu diesem Vertrage dem
Fiskus einen, übrigens nicht bedeutenden , Ausfall zuziehen
werde ; aber einmal , fuhr er fort , würde dieser Uebelstand
durch die Vortheile, welche die Handelswclt aus der Herab¬
setzung des Portos ziehe , reichlich ausgewogen und zweitens
hätten die andern Mächte , die mit der Unterzeichnung des
Berner Vertrags vorangegangen und durch denselben gebun¬
den sind , die alten und in kurzer Zeit fälligen Verträge mit
Frankreich doch unter keinen Umständen erneuert . Nach die¬
sen Erklärungen hat die Budgetkommission den Beitritt Frank¬
reichs zu dem Berner Vertrage genehmigt . — Hr. Thiers
wird , wie seine Organe melden , am 9 . August seine Reise
nach der Schweiz antrete« und in Vevey oder Ouchy mit
dem Fürsten Gortschakoff Zusammentreffen .

Wenn man dem „ Frankens " glauben darf , welcher wie¬
derum seine Wissenschaft aus einem katholischen Organe von
Lissabon , dem „Bien public" , wie er es nennt, geschöpft ha¬
ben will , so wäre der von dem „ Jornal do Comercio " ver¬
öffentlichte Hirtenbrief des Bischofs von Oporto , Don
America , in welchem dieser Prälat sich so offen und ent¬
schieden von den vatikanischen Lehren lossagte, apokryph und
lediglich eine Erfindung des genannten Lissabon » Handels¬
blattes . Die Sache wird jedenfalls näherer Aufklärung be¬
dürfen . — Die „Semaine financisre" schreibt, theilweise eine
ältere Meldung der „ Liberte " bestätigend :

Die spanische Regierung hat mit einer Ainanzgruppe , be-

flehend auS dem Crsdit Lyonnais und verschiedenen Bankinstituten ,
eine zeitweilige Anleihe von 38 Millionen Franken abgeschlossen . Hier¬
von bilden aber nur 13 Millionen eine neue Belastung des spanischen
Staatsschatzes , die übrigen 25 find nur eine Prolongation eines von

derselben Gruppe vor längerer Zeit gewährten Vorschusses , der jetzt
fällig war . Als Pfand für dieses Darlehen erhält das Syndikat Innere

Rente zum Karransatz von 11 . Die Regierung von Madrid unter¬
handelt gleichzeitig wegen einer zweiten ähnlichen Anleihe von 30 Mil¬
lionen Franken . Dieser Vorschuß soll von der spanischen Hypotheken¬
bank gegen Verpfändung von Innerer Rente und SchatzbonS auf ein
Jahr gewährt werden und in drei gleichen Raten rückzahlbar sein .
Nächste Woche werden wir wahrscheinlich den Abschluß dieses Geschasst
anzeigcn können .

ff Paris , 31 . Juli . Der „Agence Havas " wird aus
Lissabon gemeldet , daß die Nachricht sich bestätigt , wonach
der angebliche Hirtenbrief des Bischofs von Oporto erfun¬
den sei.

^ Paris , 1 . Aug . Das „Journ . officiel" schreibt, offen¬
bar im Hinblik auf die Beschwerden der legitimistischen Blät¬
ter über die Gefälligkeit, welche Frankreich der spanischen
Regierung bei der Beförderung des Belagerungsmaterials
von Barcelona nach Puycerda und Seo de Urgel erwie¬
sen hat :

Mehrere Blätter richten seit einiger Zeit sehr lebhafte Angriffe gegen
die Regierung auS Anlaß der Politik , welche sie in ihren Beziehungen
zu einer benachbarten und befreundeten Macht beobachtet . Diese An¬
griffe sind um so bedauerlicher , als sie danach angethan sind , die Au¬
torität der Regierung den fremden Mächten gegenüber zu schwächen ,
indem sie ihre Politik als den Interessen deS Landes zuwiderlaufei d
darstellen , während sie ihr nur durch Präcedenzfälle und eine gerechte
Erwägung ihrer internationalen Pflichten eingegeben ist. Angesichts
dieser Polemiken ist es von Wichtigkeit , die Presse daran zu erinnern ,
daß sie sich in der Ausübung ihres DiskussionsrcchtS nicht von dem
Maße und der Selbstbeherrschung entbinden darf , die sich ihrem Pa¬
triotismus bei Allem , was die Beziehungen Frankreichs zum Auslande
betrifft , ganz besonders aufdrängen .

Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich hat heute
früh um 4 Uhr 35 Min . auf der Fahrt nach dem Schlöffe
Sassetot in der Normandie Paris berührt . Der aus sie¬
ben Waggons und fünf Gepäckwagen bestehende kaiserl. Zug
hielt auf dem Bahnhof von La Billette wenige Minuten an,
wechselte die Lokomotive nnd setzte dann mittelst der Gürtel¬
bahn resp . Westbahn die Fahrt nach der Seelüfte fort.

Spanien .
— Die kartistische Nachricht , daß der Gmeral Mar -

tinez Campos vor Seo de Urgel geschlagen worden sei
und sich nur mit einem kleinen Gefolge durch die Flucht habe

'

retten können, verwandelt sich im Lichte der Madrider Depe¬
schen in eine Siegesbotschaft der Regierungstruppen . Und
diese Madrider Depeschen werden durch eine Nachricht aus
Puigcerda bestätigt , welche lautet : „ Martinez Campos hat
sein Hauptquartier in Alos , wenige Kilometer von Seo de
Urgel entfernt, aufgeschlagen . Er hat letztere Stadt einge¬
nommen, welche jetzt von der karlistischen Besatzung der Zi¬
tadelle beschossen wird. " Die Madrider amtliche Mittheilung
vom 29 . Juli lautet : „Der General Martinez Campos
hat mit stürmender Hand die Stadt Seo . de Urgel erobert. Er
greift jetzt die Zitadelle an, welche dem Feuer seiner schweren
Artillerie nicht lange widerstehen wird . " Die Generale Ar-
rondo und Weylcr marschiren gegen das Gros der bei San
Quirce und San Pedro de Torello versammelten Karlisten
und General Jovellar ist in Lerida eingerückt. In der Pro¬
vinz Gerona ist eine „räuberisch - republikanisch - kantonale
Bande" , wir der Kommandant der Provinz sie bezeichnet,
zwischen Ayguaviva und Estanol geschlagen worden und ver¬
lor 15 Todte, darunter die Anführer Bosch und Corriv. —
Auch aus den baskischen Provinzen bringt die amtliche Zei¬
tung eine Siegesnachricht : General Villegas hat die Kar¬
listen aus Viergol bei Balmaseda und aus dem Mena - Thale
verjagt. Hiergegen melden die Karlisten , alle Anstrengungen
von 10,000 Alfonsisten, am 27 . und 28 . Juli Arrentia bei
Valmaseda zu nehmen , seien an dem muthigen Widerstande
von 4 Bataillonen Karlisten gescheitert und der Feind habe
mit Zurücklassung vieler Tobten und Verwundeten schleus
nigst die Flucht ergreifen müssen . Ferner erzählen die Kar¬
listen : „ Um die Alfonsisten für die Beschießung der Küsten¬
städte und die Vernichtung unserer Ernten zu bestrafen, hat
General Perula am 27 . Juli von Vianna aus an der Spitze
von vier Bataillonen , neun Geschützen und zwei Schwadro¬
nen einen Zug gegen Logrono unternommen und diese kürz¬
lich befestigte Stadt , den Wohnsitz Espartero ' s , bombardirt .
Die feindliche Kavallerie floh vor der unsrigm und die Be¬
satzung wagte nicht einmal einen Ausfall . 255 Bomben
wurden in die Stadt geschleudert. " In einem Telegramm
aus Santander vom 30 . Juli hat das Ereigniß ein anderes
Gesicht : „ Die Karlisten haben versucht, Logrona zu bombar -
diren , sind aber mit Verlusten zurückgeworfen und von den
Truppen des zweiten Korps unter General Echaverria ver¬
folgt worden . Die Beschädigungen an der Stadt sind un¬
bedeutend ." (Köln . Ztg .)

Rußland
ff St . Petersburg , 31 . Juli . Der „ Regierungsanzeiger"

meldet : Durch Urtheilsspruch des Senats in dem Hoch -
verraths - Prozeß gegen 4 Studenten , 2 Bürger und 2
Soldaten wurden zwei von den vier Studenten und die zwei
Bürger zu resp . sechsjähriger und zehnjähriger Festungs-
Zwangsarbeit , die zwei Soldaten zu einem Arrest von 10 z
Jahre in einer Militärstrafanstalt und die andern beiden
Studenten zu resp . sechs- und zehntägigem Arrest verurtheilt .

Großbritannien .
London, 31 . Juli . (K. Z .) Das Parlament pflegt

die Samstage sonst so streng als Feiertage zu beobachten,
als ob es eine Versammlung rechtgläubiger Juden wäre.
Jetzt am Ende der Session hat es sich indessen dazu ent¬
schlossen , von der Regel abzuweichen , um durch die noch
übrigen Geschäfte rascher zu den Ferien zu gelangen. Es
trat daher heute Mittag zusammen , um die Finanzberathung
weiter zu fördern , was ohne besondere Zwischenfälle geschah.
Sir Wilfried Lawson kündigte einen Antrag auf Einsetzung
einer Kommission an , welche eine EnquLte in Bezug aus die
von Plimsoll gegen schiffsbcsitzende Parlamentsmitglieder er¬
hobenen Anklagen anstellen soll. Dem Vernehmen nach hat



. Regierung sich trotz der neulichen Andeutungen des At-
.« neygenerals , als ob die Vorlage ganz fallen solle , doch
«eck entschlossen, in der nächsten Session den Gesetzentwurf
«eacn schärferer Bestrafung brutaler Angriffe wieder einzu-
r̂inaen. — Die extreme irische Nationalpartei , die mit

"
religiösen Anstrich , welcher durch die bisherigen Vorbe¬

ratungen der O' Connell-Feier gegeben wird , durchaus nicht
^ verstanden ist , hat den Beschluß gefaßt , am nächsten
Samstag auf eigene Hand eine Kundgebung mit Zeichen der
Msten Trauer, schwarzen Fahnen und dergleichen zu ver¬
anstalten , um wieder einmal die Freilassung der noch ge¬
fangenen Fenier zu verlangen.

Badische Chronik
» Lar . - ruhe . 2. Aug. Gestern Vormittag spendete Bischof

Vr Reinkens in erhebenderFeier das Sakrament derFirmung

an eine Anzahl Kinder der hiesigen allkatholischen Gemeinde. Da der

altkaih - Betsaal nicht den nöthigen Raum zu dieser kirchlichen Hand-

lung bot, war die evang. Stadtkirche bereitwillig hiezu überlassen wor -

kn . Am Nachmittag fand zu Ehren des Hrn . Bischofs im Hotel

Grosse ein Diner zu 60 CsutkrtS statt. Abends 8 Uhr hielt Hr .

Vr. ReinkenS im großen Saale der Eintracht noch einen von den

zahlreichen Anwesenden mit Interesse verfolgten und mit großem Bei-

falle aufgenvmmenen Vortrag .

^ Heidelberg , 1 . Aug. Nachdem längere Zeit hindurch in der

Niederlassung junger Dozenten an unserer Universität ein ge-

wiffer Stillstand eingetrcten war , bringt uns der Schluß dieses Se¬

mesters noch die Habilitation dreier neuer Lehrkräfte. In der juristi¬

schen Fakultät habilitiren sich die HH. vr . Löning auS Frankfurt , wel¬

cher über Strafrecht , und vr . Amann aus Freiburg , der römisches
« echt lesen wird , während Hr . vr . Braun , früher in Gießen thätig ,
der medizinischen Fakultät angehört und speziell Chirurgie vortragen
wird . — Die hiesigen Gustav - Adolf - Vereine seierten heute
in der mit Grün geschmückten Providenzkirche ihr JahreSfest . Hr .
Stadtpfarrer Schelleuberg machte das Streben und die Ziele des

Gustav -Adolf -VereinS zum Gegenstand seiner Kanzclrede, worauf Hr .
Stadlpfarrer Schwarz über die Leistungen und Resultate deS hiesigen
Gustav -Adolf-VereinS, sowie deS Gustav-Adolf-Frauenvereins während
des letzten Jahres einen Bericht erstattete , in welchem eine vermehrte
Thätigkeit und erhöhte Einnahmen konstatirt werden konnten. Ueber
den hiesigen studentischen Gustav-Adolf-Verein referirte Hr . Kandidat
Kalchschmidt. Letzterer Verein rekrutirt sich ausschließlich ans Stu -
direuden evangelischen Bekenntnisses der verschiedenen Fakultäten , hält
jährlich mehrere Sitzungen und hat nur eine bescheidene Mitglieder¬
zahl , was mit der momentan geringen Anzahl von Studirenden der

Theologie zusammenhängt. — Der Arbeiter - Bildungsverein
hat sich in einer seiner letzten Sitzungen , welcher auch hiesige Nota -
bilitäten beiwohnten , mit der stets brennender werdenden LehrlingS-

Frage beschäftigt und der Meinung Ausdruck gegeben , daß eine stärkere
gesetzliche Bevormundung dieser Klaffe Heranwachsender gewerblicher
Hilfsarbeiter wünschenswerth sei , denn gerade auf sie übte die Be¬
freiung von den Zunftgesetzen den am wenigsten vortheilhaften Ein¬
fluß. Als Pröbchen der unter diesen jungen Leutchen sich geltend ma¬
chenden Hhperemanzipation wurde die Lhatsache mitgetheilt , daß sich
hier irgend ein Verein gebildet hat, dessen Vorstand ein Lehrling ist. —
Wie die „Heid. Z. " erfährt , machte heute der hiesige Ruderklub eine
größere Wafserrcise , nämlich von hier ab heute früh 4 Uhr den Neckar
hinunter nach Mannheim , von da den Rhein hinab nach Mainz und
von dort den Main hinaus nach Frankfurt , wo man diesen Abend um
L Uhr eiuzutrefsen beabsichtigt . — Schon seit mehreren Tagen sieht
man hier auf dem Markte reife schwarze und weiße Trauben .

fff Mannheim , 1. Aug. Von den in den Vorstand der
Stadtverordneten gewählten fünf Stadtverordneten haben
zwei, die Herren Dissens und Eckhard , die Annahme deS Amtes defi¬
nitiv abgelehnt und es ist deßhalb eine Ersatzwahl auf den 7. d . M .
anberaumt worden, während die Frage , ob die Ablehnenden nach Maß¬
gabe der Städtcordnung in Strafe zu nehmen find, demnächst in dem
Bürgerausschuß zur Erörterung kommen wird . Die HH. Eichels-
dörfer, vr . Herz und Schenk haben das Amt angenommen und dürfte
nunmehr auch die Ergänzung des Vorstandes im Sinne der herrschen¬
den Partei erfolgen. — Von morgen an liegen die Listen der Ur¬
wähler für die bevorstehenden Landtags-Wahlen zur Einsicht auf ;
unter den obwaltenden Verhältnissen wird sich der Wahlkampf zu
einen: sehr belebten und heftigen gestalten. Von den für die Wahl
selbst in Aussicht genommenen Persönlichkeiten verlautet noch nichts.
— Me der »Verkündiger" mittheilt , steht für die Festlichkeiten zur
Einweihung der Hafenanlagen die Anwesenheit Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs und des Erbgroßherzogs in sicherer Aussicht,
Die Festgenoffen , darunter Vertreter aller Rheinstädte von Konstanz
bis Rotterdam , werden um 11 Uhr von dem Marktplatze nach dem
Schlöffe ziehen , um dort dem Großherzog eine Huldigung darzubringen ,
worauf die Besichtigung der Anlagen auf einer großen Dampfflottille ,
die Einweihung der Anlagen , Löschung eines Schiffes mittelst der
Dampfkrähne, Festbankett u. s . w. folgen werden.

* MoSbach , 1 . Aug. Der Rechenschaftsberichtder hiesigen städ¬
tischen Spar - und Waisenkaffe pro 1874/75 weist einen Gesammt -
betrag der Spareinlagen von 422,282 M . gegen 478 .903 M - des Vor¬
jahres nach. Der Reservefonds beläuft sich mit der jüngsten Vermehrung
von 4181 M . aus 16,695 M .

' Baden , 1 . Aug. Im großen Rathhaussaal ist jetzt die von ge-
schmackvollen Reliefs umrahmte Ehrentafel angebracht, welche die
Stadt ihrem verstorbenen Bürgermeister GauS errichtet hat . Der
Plan hiezu ist von Hrn . Stadtbaumeister Mecser, die vortreffliche Aus¬
führung von Hrn . Bildhauer Leile. Auch die Grabstätte deS Verewig¬
ten wägt ein Sinnbild der über den Tod hinausreichenden Dankbar¬
keit, einen Lorbeerkranz mit einer Widmung des Stadtraths .

* Lörrach , 30. Juli . Ein junger Mann von hier, Hr . Hermann
Aeina « , der z. Z . als Einjährig -Freiwilliger im Eisenbahn - Batail¬
lon dient , har vom preuß . Handelsministerium für eine von ihm er¬
fundene selbsttätige Eisenbahn-Wagenkuppelung ein Patent für den

mfang deS Preußischen Staates auf 3 Jahre erhalten .
-! Lörrach , i . Aug. Das Programm des hiesigen Pädago¬

giums und Realgymnasiums ist soeben erschienen und ersah-
°vs dem Vorbericht, daß das jetzt zu Ende gehende Schuljahr

eder durch einen Lehrerwechsel noch durch Krankheit eines Lehrers
vwe Störung erfuhr. Das Geburtssest deS Deutschen Kaisers wurde

n der Schule gefeiert durch Gesang und eine Rede des Professors

Goth . (Diese ist in dem Jahresbericht abgedruckt .) Die Stelle de?
Schulsond-Rechners übernahm Hr . Hauptamtsverwalter Schwerer an
Stelle seines nach Karlsruhe versetzten Amtsvorgängers Schwam -
brrger . Am Schluffe des letzten Schuljahrs erhielten 8 Untersekun¬
daner den Berechtigungsschein für den Einjährig -Freiwilligendienst , an
Ostern d . I . ein weiterer Schüler nachträglich ausgestellt. Der Be¬
richt spricht seinen aufrichtigsten Dank aus für die von Großh . Ober¬
schulbehörde auSgeworfenen Mittel zur Kompletirung des physikalischen
Kabinets . Besucht war die Anstalt im letzten Jahre von 161 Schü¬
lern (122 Ev ., 29 Röm .-Kath ., 3 Akt-Kath., 7 Jsr .) . Anwesend sind
noch 139. — AuS unser« Thale zieht eine namhafte Schaar Schützen
zum großen deutschen Schießen nach Stuttgart . Die hiesigen
(etwa 18) nehmen als Festgabe einen prächtigen Stutzen , welcher aus
der Werkstätte des Hrn . Büchsenmachers Länger hervorging , mit . —
Eine Frau von hier, welche letzten Mittwoch mit dem Schnellzug von
Bonn hierher fuhr und in Bonn ihren Koffer als Paffagiergut wohl¬
verwahrt aufgegeben und hier in Empfang genommen hatte , war
nicht wenig überrascht, als sie beim Oeffnen desselben ihn durchwühlt
und verschiedener werthvoller Gegenstände beraubt fand. Vorsichtiger
Weise hat der freche Räuber ein Medaillon liegen lassen , weil auf dem¬
selben die Anfangsbuchstaben des Namens der Besitzerin gravirt waren
wodurch er natürlich leicht hätte verrathen werden können. Es muß
die Beraubung im Güterwagen während der Nacht — der Schnell¬
zug ging Abends in Bonn ab — geschehen sein und wurden die Bahn -
Smter in Basel und Bonn von dem Vorfall sofort in Kenntuiß gesetzt.

Indem die Redaktion d . Bl . der ihr von Hrn . Abg . Förderer kund¬
gegebenen Bitte um Veröffentlichung unten folgender Zuschrift nach¬
kommt, muß sie es den Einsendern des Artikels „? Aus Baden , Ende
Juli " anheimstellen, ob sie eine nähere Erläuterung des fraglichen
Passus für nöthig halten . Jedenfalls steht die Thatsache fest, daß ein
Lheil der ultrauiontaneu Presse zur Versöhnlichkeit in der Examen¬
frage neigte und zu der betreffendenVerordnung sich entgegenkommend
verhielt. Die Erklärung des Hrn . Förderer lautet :

„ Berichtigung . In Nr . 178 der „KarlSr. Ztg ." wird in dem
Artikel „ ? AuS Baden , Ende Juli " gesagt , „daß selbst der Redakteur
eines ultramontanen Blattes , zugleich ein Führer der sog . kath. Volks¬
partei , diese Verordnung (vom 2. No». 1872 ) in einem Artikel freudig
begrüßte, die jungen Geistlichen beglückwünschte und bemerken zu dür¬
fen glaubte , man könne sich zu dieser Modifikation kirchlicher Seit -
nun wohl verstehen " .

Da ich nun von Manchen zu Len Führern der katholischen BolkS -
partei gezählt werde und außer mir keiner dieser Führer ein sog. ul-
tramontaneS Blatt redigirt , sehe ich mich zu der Erklärung veranlaßt ,
daß ich nie einen solchen oder ähnlichen Artikel geschrieben habe.

Lahr, den 31 . Juli 1875 . A. Förderer . "

vermischte Nachrichte«.
— München , 30 . Juli . (A . Z .) Der Deutsche Kaiser hat als

Beitrag zur Bestreitung der Kosten sür das auf dem Gottesacker zu
Landshut errichtete Krieger-Denkmal an den Vorstand des Veteranen «
und Kriegervereins 1200 Mark anweisen lassen . — Aus Varzin ist
in Kissingen ein Telegramm der Fürstin v . Bismarck an die Brunnen¬
verwaltung eingegangen , nach welchem die Versendung deS Rakoczy
an den deutschen Reichskanzler zu sistiren sei. Fürst Bismarck
hat demnach seine Kisstnger Brunnenkur in Varzin beendet. —
Der Redakteur der Münchener „ Neuen freien Volksztg." , M . För¬
ster , welcher vorgestern Len Auftrag erhielt seine ihm wegen Belei¬
digung des Deutschen Kaisers vom oberbayrischen Schwurgericht zu¬
erkannte zehnmonatliche Gefängnißstrafe innerhalb drei Tagen im
Zellengefängniß zu Nürnberg anzutreten , wurde gestern verhaftet und
in der hiesigen Frohnveste verwahrt.

— St . Petersburg . In Bezug auf die in letzter Zeit ent¬
standenen Wald - und Moorbrün de berichtet die „ St . P . Zig . " :
Seit kurzem ist unsere jetzt so ungemüthliche Hauptstadt namentlich
mit Eintritt des Abends in dichte Rauchwolken gehüllt , die den Auf¬
enthalt in der Stadt geradezu unerträglich machen . Der Rauch dringt
selbst in Re Wohnungen ein , erschwert das Athmen , schafft Augen¬
schmerzen , raubt deit Schlaf, kurz wird zu einer Plage ganz besonderer
Art . Die in der Umgegend herrschenden Wald- und Moorbrände er¬
klären diese Erscheinung, die viel Aehnlichkeit mit dem übel berüchtig¬
ten Höhenrauch im Nordwestcn Deutschlands hat. Zu einem Wald¬
brande bei Ligowo soll jetzt noch ein zweiter bei Pargolowo gekommen
sein. Endlich soll auch einige Werst hinter Ochta ein Torfmoor in
Brand gerathell sein .

Nachschri ft .
ff Stuttgart , 1 . Aug. Bei Uebergabe der Bundesfahne

hielt der Syndikus Alb recht eine Anrede , in welcher er
u . A. sagte : Die uns übertragene Fahnenwacht ward uns
leicht Dank dem mächtigen Szepter des Kaisers, der, gestützt
auf die Reichstreue der Fürsten und des Volkes und ein¬
trächtig zusammenstehend mit Oesterreichs Herrscher und Volk
dem Vaterlande den Frieden erhalten hat . Der Herzog
Eugen von Württemberg erwiderte : Ich verspreche im
Namen Schwabens , das Banner hoch und heilig zu halten.
Wie wir uns heute um dieses Banner schaaren , so wollen
wir auch einst , wenn das Vaterland seine Söhne zum ern¬
sten Kampfe ruft, uns Mann sür Mann um seine Fahnen
drängen und durch die That beweisen, daß wir sind ein einig
Volk von Brüdern. Der Oberbürgermeister Hack erwiderte
bei Uebernahme der Fahne aus der Hand des Ehrenpräsi¬
denten ebenfalls auf die Anrede Albrechts . — Bei dem ersten
Bankett, welches von 1 bis 3 Uhr Nachmittags währte, war
die Festhalle überfüllt . Oberbürgermeister Hack bringt ein
Hoch dem deutschen Vaterland, Senator Wülbern aus Han¬
nover der Stadt Stuttgart , Prof . Klaiber aus Stuttgart
den Gästen des deutschen Schützenbundes . Landamann Sax
aus St . Gallen läßt die Freundschaft der Völker leben und
sagt : „ Bleibe du unsere Leuchte , deutscher Geist, an dich sind
wir mit tausend Banden gekettet . Nimm den Dank der
Republik . "

Der Redakteur der deutschen „Moskauer Zeitung " , Han¬
nemann , brachte bei dem Festbankett folgenden Toast aus :
Mögen die Freundschaftsbande , welche um Deutschlands und
Rußlands Herrscher sich schlingen , immer fester auch beide
Völker verknüpfen. Der Freundschaftsbund Deutschlands ,
Oesterreichs und Rußlands ist die beste Garantie gegen

Rachegelüste von Westen . Hoch die Freundschaft des deut¬
schen , österreichischen und ruffischen Volkes ! Nachdem darauf
noch der Syndikus Albrecht (Hannover) ein Hoch auf die
deutschen Fraum ausgebracht hatte , war damit die Reihe der
Toaste geschlossen. Sämmtliche Trinksprüche wurden mit
lautem Jubel ausgenommen . Die weiten Räume des Fest¬
platzes sind bei herrlichem Wetter von einer unübersehbaren
Volksmenge erfüllt . Auswärtige Schützen sind etwa gegen7000 anwesend .

ff Stuttgart , 2 . Aug. Heute früh um sechs Uhr begann
das Schießen . Zwei Schweizer, die HH . Knecht aus
St . Gallen und Ellmer aus Glarus , gewannen die ersten
Becher , dann folgten zwei Stuttgarter , die HH. Menninger
und Hevitier . Die Schießhalle ist sehr belebt.

ff Stuttgart , 2 . Aug . Während des gestrigen Festbanketts
wurde folgendes Telegramm an den Kaiser gerichtet : „Die
festlich versammelten Schützen senden Eurer Majestät ihren
unterthänjgen Gruß. Zugleich wagt das Zentralkomito sei¬
nen gerührtcsten Dank für die herrliche Ehrengabe auszu¬
sprechen, die Eure Majestät zu senden die Gnade hatten. —
Herzog Eugen , Ehrenpräsident ."

ff Frankfurt, 2 . Aug . Heute wurden die Redakteure der
„ Frankfurter Zeitung " , Stern, Sewigh und Curti, in Folge
Verweigerung der Zeugenaussage verhaftet.

ff Santander , 1 . Aug. Die Karlisten sind auf das
linke Ebroufer zurückgeworfen worden . Diana wurde nach
einem blutigen Kampfe , in welchem die Regierungstruppen
etwa 150 Gefangene machten, genommen und Logrono ent¬
setzt . Aus Puycerda wird gemeldet , daß Martinez Campos
gestern Morgen das Bombardement des Forts von Seode
Urgel begonnen hat .

ff London , 2 . Aug. Gestern fand im Hydepark ein
Meeting zu Gunsten der gefangenen Fenier statt .

ff New-Vork, 2 . Aug. Der vormalige Präsident der Ver¬
einigten Staaten, Andrew Johnson , ist gestorben.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find v,m 2. Aug., die übrigen vom 31 . Juli . )

Starts »,apiere.
Preußen 4' /, "/,Obligationen
Baden b°/- Obligationen

: :'
8>/, °/g Oblig . v. 1642

Bayern 4 ' /, «/, Obligationen
» 40/, ,

Württemberg 5"/, Obligat.

: 4D :
Nassau 4<>/g Obligationen
Gr . Hessen 4°/, Obligation .
Öest . S"/, Silberreute

Zins 4 >/z»,o
Papierrente

« in- 4»,? /.

105' /«
105

102 -,.
96-,.

93
102
96

105- ,«
101 -,«

97
96 -/.

100

67' ,«

64 ',-

Lltzem - 4»Mbl . i.Fr . ä28k .
bürg 4°/o . i.Thl.L10Skr ,

Rußland K«,,Obffgat.v.187Ü
ä 12 .

. «»,. do . von 1671
, do . von 1872

Schweden 4do . i. Lhlr .
Schweiz 4 >/, "^ Bern .Sttsobl .
R.-AmerikaS "/, BondS

L88Sr v 18 « S
, V«V° dto l88Sr

Vo» 1863
. K-L, dio. ISOSr

1864)
»' /« SpMische
Bolle französ. Renk

95
95 ' /,

106 ',,
103 -k

S9-,.

102

100 '/,
21 '/,

105

Aktie« und Prioritäten.
Badische Bank
Franks . Bankverirr
Deutsche VerrinSbarrk
ProviuzialdiSkonto
Darmstädter Bank
Orfterr . Nstioualbank
Württemberg . Weremsbank
Ocsterr . Kredit Aktie «
Mitt .deutschAreditbank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bau !
Berliuer Bankverein
Srnttgarter Bank
Deutsche Efscktenbank
Ostr . deutsche Bank
4' /-°/« bayr . Ostb . L LOO fl.
4 ' ,- N/o psälz.Maxbahn SOOfl.
4"/„ Hess . Ludwigsbahn
3 ' ,,v,a Obcrhkff. Eisnb .SSOfl.

vstr . Frz .StaatSb .
3 ",„ „ Süo -Lombard .

Nordwrstv . -Ä .
S "/uElisab .Eisab . ä2 (X)fl.
S °/ftRud. -Eiseich . 2 . E . 2«E
S < Bhhm .Wchb .-A . 200sl .
k-^ oFrz ^ os.Etsenbah »
Galmer

107
73 ' /-
79' /,

129 ' ,-
850

119-,.
194-/,
80-/ ,
94 ' ,-
86 '/,
73-/.

107 ' /,
80' ,s

115' ,»

101 '/,
74' /

'

254 -,.
88 ' ,.

131' ,.
164- ,.

122
174 >/r
148-,.
208 ' ,2

5«/,Mähr .Gremb.-Pr . i. S .
ö«/,B5hm.WeS . -Pr . i. Silb .
ki°/,Eli,ab .B.-Pr .i.S . I . Enr.
5-/, dto. , S. Gm.
S"/, dto. steuerfr. neue .

do . (Neumarkt-Ried)
l,°/yDonail-Drau
3 «/»Frz . Jos . -Prior .
5,«,„Krvnpr.Rud.-Pr .v .67/6S
L"/aKronpr.Rud. -Pr . v. 1869
M/ „östrNrdwstb . -P .i.S .

lit . 8 .
Vorarlberger
5- ,„Ungar.Ostb .-Prior . i.S .
5°/Jing ',>r . Nordostb .-Prior .
S^ Uugar. Galiz.
Ungar. Eis. -Anl.
Sd/göstr.Süd -Lomb . -Pr .iHr .
K »(,östr.Süd Lomd . -Pr .
5 "/,österr.Staatsb .-Pr .
8"s,österr.SteatSb .-Pr .
8 °/,Lworn.Br ., l,n . 0, v » v ,
S °,g Rheinische HmwthÄen-

bank-Pfandönefe
4' /. °/«
6",, Pacific Central
6",, South Missouri

98 ' /,

84 ' /,
«4-/.
63 ' /,86'/,
81 ' /.
77 ' /.
86 ' /.

69
7S

65- /.
66

77 - ,,
83 -,,
47 »/.
18 ' ,,
64 -/ ,
41 -,.

98 ' ,.
87
65

Lnlehensloose und Prämienanleihe «.
Cö!n -Mndener IVOTHaler-

Loose 109-,.
Bayr . 4-/, PrLmien -kdtl. 120-,.
Badische4 »/, dto. —

. 35 -fl.-Loos« . . 139.20
Braunschw . 20-Thlr .-Loosr 75.80
Großh . Hessische 50 -fl.-Lsosr

. . SS -sl .- , 160
Ünsbach-Gunzenhaus . Loose 25

Oestr .4«tz,2S0slL-ose ».l «v4 113 ',-
. ö°/z500fl.- . v.lSSV 121 ' /,
, 1S0 -fl. -Loss « v. 1864 314 —

Ungar. Staatsloos « 100 ft. 181 .40
Raab -GraMlL ? rM .-L« >s«
Schwedische 10-Tht^ Hwk»
Finnländer
Reimnger 7-fl. -Lsv»
S«/a OldmburgerLO-Lhlr^L.

85
46 '/.

80
112

Wechselkurse . Gold und Silber .
Londo « 1« Pfd .St .2 ' /- °,, 204.10
Paris 10 « FreS . 4--„ 81.-
Wie « 1« « fl .ostr.W.4' ,r<>/, 182.20

0,
/oDiskonts . . . l.S . 4 ' /-

Preuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole « . . . . . 16.60—65

Tendenz : fest .

HollSnd. 10 -fl. -St. M . 16.80
Ducatm . . .
2V FrancS-St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupo»

85
9L5 - 60

16L2 - 26
20.45- 50
16.70 - 75

4 .17—LO

Berliner Börse. 2.
510 .— , Lombarden 179.
ziemlich fest.

Wiener Börse. 2 . Aug . Kreditoktien
— , Anglobank 105.- , Unionbank —
Tendenz : matt .

Aug. Krcditaktien 390.50 , StoatsbaLn
Disc . Eonimandit — .— . Tendenz :

218.— , Lomborten
, Napoleonsd'or 8.89 .

Weitere HandelSaachrichten in der Beilage Leite : .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.



T .692 1 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Heut « wurden folgende Obligationen von

dem . städtischen 4 ' /, »/,igen Lnleheo vom
Jahre 1872 aä 500,000 fl. zur Heiwzah-
luag aezogen :

Rückzahlbaraus 1. November b. I .
16 Stück Intern 6 Lfl 5M .

Nr . 5 97, 221 , 250 , 268 . 365 , 372 ,
374 , 386 , 407 , 408 . 544 , 557,
670 , 711 , 742 mit je Mk. 857.
14 Pfg .

SO Stück Intern v L fl . 100 . >
Nr 12 , 36 . 80, 85 , 307 , 315, 36l, !

388 , 431 . 489 , 595 . 671. 683 , !
698, 708 , 725 , 726 , 818 , 898, !
932 mit je Mk. 171. 43 Pfg .

Diese Obligationen werden sämwtlich !
ans den 1 November d. I . , von welchem !
Lage der Zinsenlauf aufhSrt , gegen Rück- !

gäbe derselben und sämmtlicher unverfalle - >
nrr LouponS und Talon » von der Statkafse >
eingelöSt.

Mannheim , den 31 . Juli 1875.
Dar Bürgermeisteramt .

Moll .
W i n t e r e r.

Königliche Rheinisch Wesiphälische

Polytechnische Schule zu Aachen .
Beginn der Vorlesungen Anfang Oktober dS. Jahres . Programme , Ausnahme-

Bedingungen rc. von dem Direktor , Vauratb v . Soven , franko gegen 8 Sgr . in

Briefmarken . tg. 284 7. T .687.

D69o . l . Wanheim .

sm tüchtiger Werk«
zeugsÄoffer fi ->d -t b«
unS dauernde Arbeit.

88Ime ,
Fabrik laudw. Maschiue».

T -642. 2. Karlsruhe .

Gesuch.
Man sucht für ein junges

gebildetes Mädchen bei ein ei-
hiesigen guten Familie ein
Unterkommen , woselbst sie sich
gegen freie Station als Stütze
der Hausfrau nützlich machen
könnte. Gehalt wird keiner
beansprucht . Näheres zu er-
sahre n Langestraße 1l7 .
Die General -Agentur
einer deutschen achtbaren Feuerverfiche-
rungS -AkUen-Besellschast ist zu vergeben.
Gefällige Offerten snb ^ L . 962 bejördert
die Annoncen - Expedition Jnvalidendank
Berlin ^V. Behrenstr . 24. 297/7 . T .6911 .

T .702 . Bruchsal

Gypsee .GesuÄ
3 bis 4 ordentliche Arbeiter finden bei

gutem Loh« dauernde Beschäftigung bei

Johann Kräppein,
Kqpser in Bruchsal._""

T .699 .1. KarlS -
ruhe . Zwei
Billard ,

«in große« und eia kleineres imitOueu und
Ballen , alle« in noch ganz gutem Zustande)
find za veikausen und können eiiigesehen
werden Langestraße Nr . 90 dahier.
^

L635 . 2. Baden .

Wohnungsvermtethunq.
In schöner Lage , Lichtenthalerstraße Nr .

44 , ist der erste Stock, bestehend aus 1 Sa¬
lon , 5 Zimmern , 3 Mansarden , Küche, Keller¬
und Holzraum , von Michaeli ab anss
Jahr zu verwieihen .

Näheres im Hause selbst ._

Krankenheiler
Jodsoda -Seise , als ausgezeichnete Toilette¬
seife, Jodsoda -Schweselseife gegen chronische
Hautkrankheiten, Scropheln , Flechten, Drü¬
sen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische) , Schrun¬
den, namentlich auch gegen Frostbeulen , ver¬
stärkte Onellsalz -Seise gegen veraltete hart¬
näckige Fälle dieser Art , Jodsoda und Jod¬
soda-Schwefelwasser, sowie das daraus durch
Abdampfung gewonnene Jodsoda -Salz ist zu
beziehen durch : L . Glock Sohn , Th . Brü¬
nier und F . Wolf L Sohn in Karlsruhe ,
» . Bopp i» Bruchsal , F . Hölzlin in Offen -
bnrg u . A. Gradmann in Konstanz.
Snmuco -Berwaltnug Krankenbett in Tölz

. (Oberbapern ). N .718 .7.
T .703 . l . Stutigari .

Dachpappen - Auktion
Die aus den Dächern der Festgebäude

zum V . Deutsche« Bundcsschirße « in
Stuttgart b' findliS en ca . 15000 OMeter
Asphalt-Dachpappen sollen am Loge nach
dem BundeSschietzen

Mittwoch den 1 ! . August,
Vormittags 10 Uhr , in der Fefthallc gegen
baare Bezahlung verkauft werden Vor¬
herige Abschlüffe vermittelt

Franz Salzbreauer, Stuttgart,
( 372916 ) « lum -nstraße 40 .

T .662 . 3. Lörrach .

Zu verkaufen
Ära der bad . Gerichte von 1883Auua

mit 1875 bei PH
1883 bis

Aerleumaler in Lörra ch.

FaßVerkauf.
Laugestraße 161 , KarlS -

„ruhe , werden 18 Stück
'

weingrüne Lagerfoß , rund
und oval, von 1000 bis 4000 Litre haltend,
im Ganzen oder Einzelnen verkauft , ge¬
wünschten Falls kann auch der Keller dazu
vermiethet werden. T -632 . 8 .

Rheinischer Nennverein .
Pferde Rinnen am Forsthaus in Frankfurt a. M ,

am 21 ., 22 . un - 23 . August 1875 .
Am 21 . August Nachmittags S '

z Uhr :
Jungfern-Renneu . . . . Mrk. I5VO.
Bienuial Stakes 18" „ . . . „ I8U« .
Frankfurter Handicap . . . „ SV« « .
Bicnnial Stakes 18 » /« . . . „ 180 « .
Staats Preis III. Klaffe . . „ S«»« .
ForsthanS Steeple-Chase , Ehrenpreis nebst „ «« « .

am 22 . August . am 21 . August
Nachmittags 3 ' /, Uhr.

Mrk »SV« ,Main -Preis . .
Ehrenpreis Sr. kgl .
Hoheit de- Landgrafen
A-riedr . v . Heffen nebst

BerloosnngS-Renueu
Louifa -Renue« . . .
WäldchensPreis . .
SandhofS-Steeplr-Chase

Erster Platz ,
für 3 Tage, für Herren

,, 1 Tag , ,,
„ 1 „ für Damen

IS«« .
»SV« .
18«»
««««
ISS«

Distrikt -Preis l . Klaffe Mrk- 1SV« .
Alexander-Renne« , S«v« .
Staats -PreiS IV . Klaffe . 15« « .
Schluß-Rennen . . . . LV«Q.
Gr .Fraukf Steeple-Chase „ L4VV .

Zweiter Platz
Dritter Platz

Mrk. 2 . — Pfg.
Mrk. 20 .

„ 10 . . Stehplatz . . „ — SO „
„ s . j

Equipagen pr. Tag Mrk. 20, Reiter Mrk. 5 .
Es ist untersagt, Hunde mit auf den Rennplatz zu bringen.
Die zu dem diesjährigen Mai -Meeting ausgegebenen Jahreskarten

Engeren and Weiteren Vereins haben Gültigkeit bei diesen Rennen.

Sämmtliche Karte « siud sichtbar zu tragen .
An den Tribünen werden keine Karten ausgegeben . — Die Kassen

befinden sich auf der Chaussee an der Louisa, am Zaudhof , bei Nirderra -
und am Forflhims.

Zur Bequemlichkeit des Publikums werden Eintrittskarten verkauft
bei den Herren : F . Irklll , Zeil 61 , W . / ochs , Zeil 1 , W . Zeidler,
Roßmarkt 21 , Irrdr . Zpeeih , Hasengasse 12 , Chr. Ströhlriu , Zeil 57.

Die Hessische Ludwig» - nvb Main -Neckar - Lisenbahn lösten an dem oben bezeich.

neten Renntage die auf den betreffenden Stalionen zu ersehenden Züge an den der

Rennbahn zunächst gelegenen Stellen ihrer Nonien , sowohl zur Hin- als Rückfahrt

anhallen .
T . 688 1. Im Aufträge des Direktoriums : ÜU « I -Z »st .

Konstanz am BoRenste?" »

Unter dem Protektorat Sr . üönigl . Hoheit de« Großherzogs von Ba¬

de». Haus I . RovgeS. Für Reisende und Pensionäre. See - und andere
Bäder jeder Art . Alpen- und Se, - Aussicht. Parkanlagen . Pension von

Rmk . S . 5 « Pf . , Zim mer von Rmk . 1 8 « Pf . au . (861822 )̂ blR7 ^ ^

Verkauf der Straßburger Papier - Fabrik
zu Rupprechtsau bei Ttraßburg im Elsaß.
Diesis großarttge , neu eingerichtete Etablissement soll , nachdem in der General -

Verrammlung vom 4 . Mai d . I . die Liquidation der Aktiengesellschaft , „ Straßburger

Papierfabrik " beschlossen wurde . demnächst znm Verkauf gebracht werden. Seit No-

vember 1874 vollständig zum Betriebe fertig gestellt , ist die Fabrik auf eine tägliche

Paviererz -ugung von 90— 100 Lentner in den mittel Papiersorten , mit den neuesten

Maschinen aus dem Hanse Lscüer VLxss L 6omp . in Zürich , eingerichtet.
Die Fabrik liegr in der ca . 8000 Seelen zählenden Vorstadt RuprechtSau , an

dem von der Gesellschaft erbauten Fabrik-Kanal , mit einer durchschnittlichen Wasser-

krast von 200 Pserden.
Das zur Fabrikation nölhige Wasser ist reichlich vorhanden und eignet sich ganz

besonder » zu diesem Zweck .
Die günstige Lage der unmittelbaren Nähe StraßburgS nab die Gelegenheit der

darin fich kreuzenden Eisen- und Wosser- Straßen direkt benutzen zu können, daS große

Areal (t5 Hektaren) unmittelbar an len Usern »es Kanals gelegen , die vorhandenen
bedeutenden Wehnräume für Beamte und Arbeiter , die ferner günstige Lage für den

Bezug sämmtlicher Rohmaterialien , berechtigen zu der Annah me einer sicheren Renta¬

bilität de» Etablissement» . ^
Nähere Auskunft ertheilen die Liquidatoren der Straßburger

Papierfabrik . _ _ L674 . 2^

fit ! » IlMMlW 8L ! l« 8vliVit88vr
! in frischester Füllurg . direkt vom SSlttglichr » Brunne « bezogen , liefert

billigst die Mineralwastersabr k
von Z^ r « K in

Wlederverkäuser werden gefacht und erhalten besonder« Rabatt . T .569. 6.

ReilhS -Elskllbaynen in Eisaß-Lothrillgciö
Rheinbrücke bei Hüntngen .

Die Lieferung von 284 lsd . Meter Psahlwand , 100 Stück Gerüstpfühle«,
185 knblkmeter geschnittene» Hölzern »nd 600 Quadratmeter 5 Crntimrter
starke« Bretter » soll im Wege der öffentlichen Submission , in vier Loosen vergeben
" " ^

Die Bedingungen liegen im Bureau de» Unterzeichneten Abtheilang» - Baumei¬

sters zu Hün tagen zur Einsicht aus . Ebendorrhin haben LiejernngSlnstige ihre

^ "
bis zum 18 . August « » . , Vormittags II Uhr ,

mit entsprechender Aufschrift , versiegelt und portofrei einzusenden.

Hüniugrn , ten 26 . Juli 1875.
Der Abtheilungs- äaumnsscr :

s46/V1I ) T .644 . 3. Krirsche.

der Aufschrift:
„Snbmis -an anf Arbrtte» für Bahnhof Zaber n"

bis Freitag den 1». Angnst d. I ., Morgen» 11 Uhr ,
z» welcher Zeit die Eröffnung der eiugegavgenen Offerten in Gegenwart der et» ,
erschienenen Submittenten ftattstndct , eivzureichen find .

^

Die Submission » Offerten der in Elsaß-Lothringen wohnenden Submittent »
muffen mit dem vorgeschriebenen Stempel versehen fein.

Zaber« i. Els . den 29. Juli 1875.

T .688 . (0 . 8. 56/VlI )
Der Äbtheililngs- Saumtiker :

Pfarrer .

Rcilhs-Eiseudahll cn in C lsaß-Lothrillgea.
Suu-Äbtherlung XIII .

Rheinbrncke bei Wltbveisasb
Die Anfertigung und Aufstellung des Ueberbaues der Dienftbrücke

nebst Lieferung des erforderlichen Holzes , etwa 412 Eubm. Tawrenhol,
und 31 Cubm . Eichenholz , soll im Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden .

Unternehmungslustige wollen ihre Angebote frei und versiegelt mit
der Aufschrift : „Angebot auf Herstellung des Ueberbaues der Dieuß-
brücke" versehen,bis rum IS . August er ., Vormittags LL Uhr,
an das Abtheilungsbureau gelangen lassen , woselbst zu dieser Stund«
die Eröffnung in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten statt¬
finden soll. Zeichnungen , Bedingungen und Maffenberechnungen liegen
ebenda zur Einsicht aus und können gegen Ersatz der Umdruckskosten
bezogen werden .

Altbreisach , den 27. Juli 1875 .
Der Eisenbahn -Baumeister:

T672 . 2. (4S/VII )

Reichsciscliliahnc» in Elsaß -Lothringen.
Sau- Abtheilung XIII .

Rheinbrücke bei Mtbreisnch .
Die Lieferung der zur Herstellung von 828 Cubm. Mauerwerk der

Strom - und Fluthbrückenpfeiler erforderlichen Ziegel soll im Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden .

Lieserungslustige wollen ihre Angebote frei und versiegelt mit der
Aufschrift : „Angebot aus Lieferung von Ziegeln" versehen

bis zum iS . August, Vormittags 12 Uhr,
an das Abtheilungsbureau gelangen lassen , woselbst in dieser Stunde
die Eröffnung in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten statt¬
finden soll. Die Bedingungen liegen ebenda zur Einsicht aus und kön¬
nen gegen Ersatz der Umdruckskosten bezogen werden .

Altbreisach , den 27 . Juli 1875 .
Der Eisenbahn - Baumeister:

T671 . 2. (SO/Vll) HVol «
'
.

T .695. 1 . Nr . 919. Stützungen .

Großh . Bad Wutachthalbahn.
Höherer Weisung zufolge wird die Strecke Slühlingen -Wrizen mit einer Lid

von 2,66 Kilometer im Submisfionswege zur UederoohmeauSgebpten.
Die betreffenden Arbeiten sind folgendermaßen veranschlagt :
I . Planum der offenen Bahn «nd der Station Weizen 187,074 M .

l I . Kunstbauten . . . 42,600 M.
III . Chausfirung der Wege . . 11,749 M .
I V. Fluhkorrektion . 24,703 M .

79,052 « .
V . Unterbau bezw . Schwellensnndamente . . . . . 10,885 « >

Zusammen S77M1A .
Angebote sind nach Prozenten deSVoranschlages auSzudrücken und längster, »

bis Montag den 16 . August d. I ., Vormittag » 10 Uhr , kostenfrei und »« >

schloffen mit der Aufschrift :
„ Submission auf Herstellung der Bahnstrecke Slühlingen -Weizm "

bei UnterzeichneterStelle cinzureiche« , za welcher Zeit die Eröffnung der Einläufe vorze-

nommen wird.
Die Baupläne , Kostenanschläge und UebernahmSbedingnngen Konen inzwischenas

diesseitigem Bnresn eingesehen werden.
Bei der Vergebung werden nur solche Bewerber berücksichtigt , welche fich am Tip

der SubmisfionSeröffnnng über Befähigung zur AuSsührung »er angebotenen Arbeit»
und über den Besitz der zum Betrieb derselben erfordeilichen Mittel und Gerätschaft »
sowie der zu leistenden Kaution , welche beiläufig 4 Prozent der Akkordsummr beträgt , ge> /
aügcnd auSznweisen vermögen.

Stühlingen , den 1 . August 1875.
Großh . Eisenbahnbau-Jnspektion .

S » y b.i : — ,

Rcllhö-Eiscnbahneii in Elsaß-Lothringen.
Sau - Abtheitung VII .

Submission
Die zur Erweiterung und znm Umbau des Bahnhofs Zaber « erforder-

lichen Arbeiten, als Erd -, Plaairuugs - , Böschuugs - , Maurer - , Steinmetz -, Zimmer -,

Schreiner-, Schlosser p p . Arbrtte « und die Li -ferung des BettungSmakerialnno
die zur Entwässerung nöthigen Le'ment- und Thon -Röhren , sollen im Wege der Snb -

Mission in General -Entreprise vergeben werden. „ .
Veranschlagt find diese Arbeiten und Li- serung- n zu (rund ) 210,000 Mail

Die Bedingung - n , Kostenanschläge und Zeichnungen find auf dem Büreou de»

Unterzeichneten einzufthen . « vielbl auch die Offerten , verfiegelt und p -r oirei , mit

Commis u Lekrlingstklle
T .651 . 2. In einem hiesigen frequenten

Spezereigeschäft wird zum alsbaldigen Ein -
tritt eineStelle für angehendeLommiS frei ;
sotann kann ebenda ei« Lehrling unter
ganz günstigen Bedingungen eintreten ; hie¬
sige Offerten bezüglich letzterer Stelle wer¬
den vorzugsweise berücksichtigt .

Offerten an die Expedition dieses Blatte »
unter Rr . 130._

T .693. 1 . Ettlingen .
Wiuterschafweide-

Berpachtung.
Die Benützung eine»

TheilS der der hiesigen Gemeinde gehörigen
Wicsenstücke al» Winterschasweide auf die
Dauer von 3 Jahren wird

Montag den 16. August ,
Nachm 2 Uhr ,

auf dem Rathhsase hier mittelst Steigerung
in Pacht gegeben .

DaS Geiände darf mit nicht wehr als
600 Stück Schafen befahren werden.

Die SteigernngSbedingirngea und da -
Berzeichniß deS WieferigeländeS, welche- be¬
nützt werden darf , liegen aus dem Nach¬
hause auf .

Ettlingen , den 27 . Juli 1875.
Gemeinderoih.

PH . Thiedauth .
Arnold .

Ve'rrn Bekanntmachungen
-*4 T .617 . 2 . MoSbach .

Ankündigung .
Jli Folge richterlicher Berfü -

guug werden den Müller Georg Henrich

Eheleuten in Dalla « die /nachbeschrieda»
Liegenschaftenam
Donnerstag den 26. August INH

Nachmittag » 2 Uhr ,
Im Rathhause zu Dallan öffentlich »erste»
gert , wöbe » der Zuschlag erfolgt , wennda

SchätzungSprei» oder wehr geboten wild.
Liegenschaften .

1.
Eine Mahl - und Oelwühle

nebst Einrichtung znm Hansrei -
ben , Wohnhaus , Scheuer und
Stallungen , mit einem beson¬
der« einstöckige» Häuschen und
21 Ruthen Garten , an der Elz¬
bach unterhalb Dallan gelegen,
mit guter Wasserkraft, tox.

2.
2 Morgen s3 Viertel 28 Ra¬

then Acker bei der Mühle und
neben der Eisenbahn . . . .

3.
1 Morgen 2 Viertel 83 Ru¬

then Wiesen allda , neben dem
Mühlkanal .

4.
3 Morgen 3 Viertel 4 Ro¬

then Ackerfeld , Wiesen und
Weinberg in 15 Parzellen .

zusammen taxirt za .
Sechszehntausend neunhuudert zwanjE

Mark.
Morbach, den 14 . Juli 1875.

Der VollstrecknngSdeawte:
Hanagarth , Notar .

<Mit einer Beilage.)

8676 »

ZSÜSlst

Druck und erlag der raun ' scheu Hosbuchdruckerei .
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